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1/4 (IV/1) - 680 70 - E ~ Ob 15/71 Bonn, den 25. November 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Verlängerung der 
Anwendbarkeit der zusätzlichen Güteklassen für bestimmte 
Obst- und Gemüsearten. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 5. Novem- 
ber 1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drud(sache VI/2840 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Verlängerung der Anwendbarkeit der zusätzlichen 
Güteklassen für bestimmte Obst- und Gemüsearten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 158/66/EWG des 
Rates vom 25. Oktober 1966 über die Anwendung 
der Qualitätsnormen auf Obst und Gemüse, das in- 
nerhalb der Gemeinschaft in den Verkehr gebracht 
wird^), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2423/70“), insbesondere auf Artikel 2 
Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung Nr. 211/66/EWG des Rates 
vom 14. Dezember 1966 über die Hinzufügung einer 
zusätzlichen Güteklasse zu den gemeinsamen Qua- 
litätsnormen für bestimmte Obst- und Gemüsear- 
ten ^) ist für Blumenkohl, Tomaten, Äpfel und Bir- 
nen, Pfirsiche, Zitrusfrüchte und Tafeltrauben eine 
Güteklasse III bestimmt worden. Nach Artikel 2 
Absatz 3 der Verordnung Nr. 158/66/EWG gelten 
diese Güteklassen für einen Zeitraum von fünf 
Jahren vom Tage ihres Inkrafttretens an, sofern 
keine Verlängerung beschlossen wird. 

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 1194/69 des Rates I 
vom 26. Juni 1.969 ^) wurde zu den gemeinsamen 
Qualitätsnormen für Kopfsalat, krause Endivie und 
Eskariol, Zwiebeln, Chicoree, Kirschen, Erdbeeren, 4 ) 
Spargel und Gurken eine weitere Güteklasse hin- 


, zugefügt. Die Klasse III für diese Erzeugnisse gilt, 
sofern sie nicht verlängert wird, nur bis zum 30. 

• Juni 1974. 

I Am 30. Juni 1974 soll die Frage der Anwendung 
I der Klasse III bei allen Obst- und Gemüsearten 
überprüft werden. Es empfiehlt sich daher, die Gel- 
i tungsdauer der zusätzlichen Güteklasse für Blumen- 
! kohl, Tomaten, Äpfel, Birnen, Pfirsiche, Zitrusfrüchte 
j und Tafeltrauben bis zu diesem Zeitpunkt zu ver- 
, längern - 


j HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Einziger Artikel 

Die zusätzlichen Güteklassen für Blumenkohl, To- 
maten, Apfel, Birnen, Pfirsiche, Zitrusfrüchte und 
Tafeltrauben können bis zum 30. Juni 1974 ange- 
I wandt werden. 

I Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
I lieh und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 192 
vom 27. Oktober 1966, S. 3582/66 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 261 
vom 2. Dezember 1970, S. 1 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 233 
vom 20. Dezember 1966, S. 3939/66 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 157 
vom 28. Juni 1969, S. 1 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


Am 14. Dezember 1966 erließ der Rat die Verord- 
nung Nr. 211/66/EWG über die Hinzufügung einer 
zusätzlichen Güteklasse zu den gemeinsamen Qua- 
litätsnormen für bestimmte Obst- und Gemüsear- 
ten ^). 

Es handelte sich um Blumenkohl, Tomaten, Äpfel und 
Birnen, Pfirsiche, Zitrusfrüchte und Tafeltrauben. 
Gemäß der Verordnung Nr. 158/66/EWG des Rates 
vom 25. Oktober 1966 über die Anwendung der 
Qualitätsnormen auf Obst und Gemüse, das inner- 
halb der Gemeinschaft in den Verkehr gebracht 
wird“), wurden diese Güteklassen unter Berück- 
sichtigung folgender Faktoren festgelegt: 

— des wirtschaftlichen Interesses der Erzeuger an 
den betreffenden Erzeuger, 

— der Notwendigkeit, den Anforderungen der Ver- 
braucher zu entsprechen. 

Sofern keine Verlängerung nach dem in Artikel 43 
Absatz 2 des Vertrages vorgesehenen Verfahren 
beschlossen wird, gelten die Güteklasen nur für 
einen Zeitraum von fünf Jahren vom Tage des In- 
krafttretens an. *) 

Somit erhebt sich die Frage, ob die Geltungsdauer 
der Güteklasse III bei den genannten Erzeugnissen 
über den 31. Dezember 1971 hinaus verlängert wer- 
den soll. 

Bei Blumenkohl, Tomaten, Zitrusfrüchten und Tafel- 
trauben wird mit der Güteklasse III dem wirtschaft- 
lichen Interesse der Erzeuger ebenso entsprochen 
wie der Notwendigkeit, den Anforderungen der 
Verbraucher zu entsprechen, auch wenn bei einigen 
dieser Erzeugnisse zeitweilig konjunkturbedingte 
Überschüsse auftreten, so daß bestimmte Mengen 
aus dem Handel genommen werden müssen. 

Bei Äpfeln, Birnen und in geringem Maße auch bei 
Pfirsichen besteht gegenwärtig eine strukturbedingte 
Überproduktion: die Kommission, die gemäß Arti- 
kel 2 Absatz 2 der Verordnung Nr. 158/66/EWG 
ermächtigt ist, die Anwendung zusätzlicher Güte- 
klassen zu beschließen, wurde dadurch veranlaßt, 
weder für das Wirtschaftsjahr 1970/1971 noch für 
dieses in bezug auf diese Erzeugnisse eine solche 
Maßnahme zu treffen. Es erhebt sich daher die 


Frage, ob die Geltungsdauer der Güteklasse 111 bei 
diesen Erzeugnissen über den ursprünglich vorge- 
sehenen Termin hinaus verlängert werden soll. 

Wichtig ist jedoch, daß die beitrittswilligen Länder, 
insbesondere Großbritannien, für ihre eigene Erzeu- 
gung die Anwendung der Güteklasse III, zumindest 
während einer Anpassungszeit, wünschen. 

Außerdem erließ der Rat am 26. Juli 1969 die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1194/69 über die Hinzufügung 
einer zusätzlichen Güteklasse zu den gemeinsamen 
Qualitätsnormen für bestimmte Obst- und Gemüse- 
arten ’^), und zwar für Kopfsalat, krause Endivie und 
Eskariol, Zwiebeln, Chicoree, Kirschen, Erdbeeren, 
Spargel und Gurken. 

Auch bei diesen Erzeugnissen gelten die zusätz- 
lichen Güteklassen nur für einen Zeitraum von fünf 
Jahren vom Tage ihres Inkrafttretens an, also bis 
30. Juni 1974, sofern nicht nach dem Abstimmungs- 
Verfahren von Artikel 43 Absatz 2 des Vertrages 
eine Verlängerung beschlossen wird. 

Unter diesen Voraussetzungen schlägt die Kom- 
mission dem Rat vor, eine Verordnung zur Verlän- 
gerung der Geltungsdauer der Güteklasse III bei 
allen Erzeugnissen der ersten Gruppe, also Blumen- 
kohl, Tomaten, Apfel, Birnen, Pfirsiche, Zitrus- 
früchte und Tafeltrauben, zu erlassen. Diese Ver- 
längerung würde nur bis 30. Juni 1974 gehen, weil 
dieser Fragekreis hinsichtlich aller Obst- und Ge- 
müsearten, für die die Normen durch eine Güte- 
klasse III ergänzt worden sind, erneut behandelt 
wird. 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 233 
vom 20. Dezember 1966, S. 3939/66 
^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 192 
vom 27. Oktober 1966, S. 3282/66 
*) Tn diesem Punkt gehen die Fassungen der Verordnung 
Nr. 158/66/EWG in den vier Amtssprachen auseinan- 
der: in der französischen, italienischen und niederlän- 
dischen Fassung wird vom Datum der Annahme der 
Verordnung gesprochen, in der deutschen dagegen 
vom Datum des Inkrafttretens. Selbstverständlich sind 
letztere heranzuziehen, da das Annahmedatum im 
Gegensatz zum Datum des Inkrafttretens keine beson- 
dere Bedeutung hat. 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 157 
vom 28. Juni 1969, S. 1 
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